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Montass den 27.M«i 1872.

(187-1 Ni . 449,

Kundmachung.
Seine ^fzellenz der Herr Viinister für Kultus

und Unterricht hat mit hohem Erlasse vom 21 ten
März 1872, Z . 3 2 0 1 , cmher bekannt gegeben,
öcch sich der von der wiener k. k. Schuldücher-
^nlagtzdircktiou nach tz 1 der Armcnbüchcrvor^
schuft'vom 4 . März 1871 , Z . 13C56, berechnete
Geldwcrth der' für das Schuljahr 1872/3 abzu-
gebenden Armenbüchcr für Kram mit 122? f l .
52 kr. beziffert.

Von dieser Gebühr entfallen nach Berhält-
Nls der schulpflichtigen Kinder auf den Schulbezirk:
Gottschee 128 f l . 49 kr.
Planina 88 „ 95 „
Tschcrnembl 81 „ 5 „
Stadt Laibach mit Einschluß der

Uebungsschulc 59 „ 30 „
Landbezirk Laibach . . . . 120 „ 58 „
^ittai 62 „ 26 „
Gurkfeld 148 „ 25 „
Kramburg 117 „ 61 „
Stein ' 120 „ 58 „
^udolfswerth 94 „ 88 „
Adelsbcrg 133 „ 43 „

^admannsdorf . . : . . 72 „ 14 „

zusammen 1127 st. 52 kr.

Dieses wird mit dein Beifügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß für das Schuljahr 1872/3
b°n den k. k. Bezirksschulräthen im Sinne der ob-
^tirten Armenbüchcr-Borschrift die obbeziffcrten
Beträge angesprochen werden können.

Laibach^ am 14. M a i 1872.

K. k. LlNldeoschulrach für O r a i n .

l ^ ^b ) Knndmachnng. ' ^ ^
Zufolge hohen Finanz. MinisterialErlasses

vom 30. April 1872, Z. 12018, wurden für
die beiden viauchtabaksortcn „feinster" und „feiner"
echter Türkischer die bestehenden ĉrschleißprcise
geändert und unter gleichzeitiger Einführung eines
Memverschlcißpreises für die erstere Sorte nach
stehend festgesetzt, nämlich:

f , i r die erstere S o r t e :

a. in Kassetten il 2 Pf. l. G. im

großen mit 10 st. 40 kr.

I). in Kassetten ü. 1 Pf. l. G. im

großen mit 5 „ 20 „

o. in Paketen ll 1 Pf. l. G. im

großen mit 5 ^ ^ ^

in Paketen :̂  ', Pf. l. G. i:n

kleinen lnit 1 „ 30 „

f ü r die zweite S o r t e :

in Paketen ii 1 Pf. l. G. im

großen mit 3 „ _ ^ ^

in Paketen ^ .' Pf. l. G. im

kleinen mit — „ 78 „

Die neuen Berschleißprcise treten am

16. M a i 18 7 2

in Wirksamkeit. Laibach, am 15. Mai 1872.

^on der k. k. Fmnly-Dircktion.

(180—3) ^>ir. 8 1 .

Stadtarztstcllc in Stein.
Für die Besetzung der erledigten Stadtarzt»

stelle wird» hiemit der Konkurs ausgeschrieben.
Der Stadtarzt hat die Armen der Gemeinde

Stein in Kraulheits- oder Gcburtssällcn unent-
geltlich, alle übrigen Kranken über deren Verlan-
gen gegen Honorar zu bcbandcln und die Ge-
meinde in allen ihr durch das Gemeindegesetz oblie-
genden fanitätspolizeilichen Verpflichtungen that-
kräftigst zu unterstützen, namentlich hat er die sani-
tä'tspolizciliche Bich- und Fleischbeschau, Mar l t -
und Lebcnsmittclübcrwachung durchzuführen. Seine
Obliegenheiten werden übrigens durch eine I n -
struktion geregelt.

M i t dieser Dienstleistung ist eine jährlich-
Bcsoldung von 400 st. ö. W., zahlbar in monate
lichen Posticipatraten, verbunden, und wird über das
ganze Dienstverhältnis ein Bertrag abgeschlossen.

Jene graduirlen oder diplomirtcn Herren Aerzte,
welche um diese Dienstcsstelle sich zu bewerben ge-
sonnen sind, wollen ihre Gesuche

b i n n e n v i e r W o c h e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung in der Laiba-
cher Zeitung an, der gefertigten Gcmeindevorstehung
unter Hiachwcisung der erlangten Universitätsgrade
oder des crworlcnen Diploms, des Alters, der

! vollständigen Kenntnis der beiden Landessprachen
so wie der bisherigen ärztlichen Dienstleistungen
einsenden.

Da Hieramts eine öffentliche Apotheke besteht,
darf der Stadtarzt nach dem Gcfetze keine Hand-
apothcke halten.

^ Stadtgemeindc-Borstehung Stein, am 12ten
! M a i 1872.

MelligeuMatt Ml Machn Zeitung Nl. 119.
(1194—2) Nr. 596. ,

Executive Fcilbictunss.
, Am, dcm l. t. VrziilSgtrichte ill S i t -

llch wiid h>emil bclannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr Frau Ida

°0" Mangel geborenen Edlen v. Flchtcmm,
°"rch Herrn D r . Nosina von Nndolfe^
^ " l h , gegen Mart in S l l ns von viodoten-
°lf wegen ulls dcm 5lc»ufucltlclgc vom

^ Dklobcr l^ l i? schuldigem K^nsschlllin^-
^ per 3<.)0 f l . , dcr hicvon seit 5lcn
"llober 18«7 lausenden 5"/« Z'nfen,
" a»f I si. 5 2 ' / , lr. udjnstulen ltlag^>
"l> der c> wachsenden Exccnlionölostcn d,e

. ^ " l ' ve offditlichc Pcisttlgcimig tur dcm
^«lcren ssc^öri^cl,, durch dc>, it^lifucllra^
^ ö. Ollodcr 1^07 clwolliclle» Gcsitz'
''d <öigtl,ll)lime«'cch!c auf das zu del, «>i!i

^ ° ' ^ i> . 154 und 1<>4 ad Si'tich zu
"doleüdoif gclc^cucu Rmlüat geliöli^l'.

iel^^ ^ ° " ' Wülliöhllüsc lilsscudc, nnt dcm
., e» duich eiuel! Gai'ss vcilmu^ciic Haul«,
^ bc>den dlescm Hausc zunachslgclcgcueu

' h e i l t e n der Diejchlrnnc, dann du«
^ ' b'esoKailfol^lls f,clcssc„e WicSlcrrain,
. ° zwor vo>, d^r Hlll,pl!l,llßc im Nor-

'. von dem zwischen dcm W'i-thSliausc
den ^ ' " liallfsobjrllc znm Slullc führ.n»
<̂. Fahrwege im Oslcn, dann von der
l,^ ">l des eilien Slallcs in gerader Pinie
do,. ^ " " '^uhstciae sudlich, und wcsilich
ft^/"'lr von dem Fußsteige auf d'l Hunpl-
z^^^'^'lslchicn. dulch die Glcnzwcmd der
yrä, ^ ^tnncablhcllun^ gehenden ttmie bc-
V^, '^ ' "n gcrichllichln SchatzunaSMrttie
^tts I. ^ ' ^cwillittcl und zur Bornalimc
lluf l. " ^'k Fcilbiclungs-Tagsatzungen

8. J u n i ,
8. J u l i u»d

j ^ 8. A u g u s t 18 7 2 ,

l^° ' "« l vormittags von 11 bis 12 Uhr,
die i ?' Ä'N,al!ge besümmt worden, daß
dr^'^lzubiclcnden Oojclle nur bei der

" 3c,llilclung auch unter dem Schiiz-

zungswcltlic an den Meistbietenden hint»
angc^cl'cn werden.

DaS Schül^ungeprolololl, dcr (Ärund-
liuchscftrucl und dic ^izila!iol!t>licdin^n>ssc
tönncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amll'sluut'en eingesehen werden.

K. t. B^irlögeiichl Sl'lich, am 24icn
Februar 1872.

( 1 2 0 4 ^ 2 ) ^ Nr. 4072.

Executive
gtcalitättll-Vcrstcigerllllg.

Vom l . t. sladt.-oele,i. BezirtOgcllchic
Laidach wird liclannl gcln^chl:

Ee sei über Ansuche» dcö Josef Do
lcn!, durch Dr. Sajouic, die executive Fell-
ulelnnsj der dem Hi linz Zdlavj^ vl)>. Blu,,n»
dorf gehörig n , genchil̂ ch m<f l ^ l 3 fl
4l) tr. gcjchätzien, im Gll.ndduchc A»elS'
perg «üb Nclf. ) i l . 171, '1'om. I, stollo
ü!^ voltumiucnden i)lealilal i)ow. I2i> sl.
70 lr. f. A. bewilliget und hiczu l»le>
Feilo<eluugS«Tllgsatzul!gen, und zwar die
erfte auf den

15. J u n i ,
die zweite auf den

1 7 . J u l i

und die dritte auf den
17. August 18 7 2 ,

jedesmal vonnillags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichlolanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Plundicallläl bei
dcr eisten und zweiten Feilliielung nur um
oder über del» Schätzungswerlh, bei der
drillen aber auch unlcr demselben hinlan-
gegebcn werden wird.

Dic V!z!tal,onSbcdingnissc, wornach inö^
besondere jeder Vizilanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Radium zu Handen
dcr Vlzltationo Kuuiuiiifion zu erlegen hat,
so wie das Hchätzungsprotololi und der
(Ärundvuchkcrlracl tönncn ln der dies-
gerichtlichen Negistlatur eingesehenwcldc».

^aidach, am 4. Apr i l 1872.

(1195—2) Nr. l374.

Elillllcrung
für Her rn B e r n h a r d A i n i ch c l , ul>-

bclunnlen Au,cl>lhiilleS.
Demselben w>rd hiemil bcta»ml gegebe«!:

Die am 18. Ottoier 1670 zu W. i f ^ l -
burg versl^luenc Theresia slinichcl Hal in
ihrem Tcslamcnlc ».'vin 2 1 . April 1tt6'̂ )
untci andtl» folgendes vcrotdnet:

Bareö G^ll' und (Äeldwellhpopicrc,
ale: Odllganoncn, Epllll^sjebüchcl und
Privatobli^atloneil uelmachc ich meiinm
Bruder Johann Ainichcr, Hai» eli>il!au»
in i i laglufurl , jedoch soll er hievon al.o"
geben:

2. Mcincm Bruder Äeiüh^ld Aüiichei,
gegeiiwäillg in Hicierülurl, 200 fl.
wöitl lch: Zwcihundcrl (Äullen ö. Ĥ ?..

I). mcilnr )i>chlc Amali^ Putzhuüdcl uuo
^aibach 100 f l . , wmllich: Emhun
dcrl Gulden ö. W., ncbst alle! meiner
^eiblSlleidung;

o. meiner ^iago illiaria I^nezic 30 fl
ö.W,, wölll lch: Dicißig Gulden,nel>st
ihicm cilijahligen Dlcnstlohn;

ä, den iilndcr» meines Nachbure Johann
ZavilSet aut> Wc,jelbu>g, Mar ia ,
Anna und FlanzZ^vllSct einem jeden
10 f l . , zufaliüncu 30 sl., wörtlich:
Drclß g (Äulden 0. W . ;

0. auf ^e>u»g heil. Sl'flmeiscn, und zwar
bei den Pjalitnchen zu S l . E«ybl zu
Wei^elbulg 50 f l , in dcr Hluoilllchc
S l . Anna in der Slaol Welzcldurg
50 fi., in dcr Äiichc B . M . B. i<>
Dedcndol 50 st., zusailimen aljo 150
Oul>cn, wörilich: lilnhuudert und
fünfzig Gulden ö. W .

Dieses G^lo soll brl Plivütpeise'ncn,
sluchlbllngclld angelegt wcliie».

Auch wünsche ich, daß die Messen in
Dedcndol aUjahllich u» meinem Na-
menstage d. i. um 15. Oltobcr gelesen
werden.

s. Dem Normalschulsondc 2 si., dem
Schullehrcrwuwcnsonde 2 f l . ö. W.

Hievon wird Bernhard Aini'gcr, der-
zeit unbekannt wo, mil dem Anhange ver-
ständiget, duß bei der TodfullSaufnahme
am 18. Ottoder 1870 an V^rschafl,
Ol'ligctioi'rn, Spallassc-Viicheln nichts
soii't, ali< der Privalschuldbrics vom 8ten
Jänner 1809 pr. 400 st., noch gültig sur
300 fl., mit den lzician hängenden 5"/^
Zinsen bis zum Todestage pr. 37 si.
50 kr. voiglfundcn wcn din sei, und daß bei
dcr Iüventut unterm 14, Auliusl 1871 erhö-
ben winde, daß Thcllsni A'llichcr bei ^cbzei»
ten ,hle Obli^aliotirn, Spul^ssedüchel :c.
dcm Andreas Bir^cir in Weixeldurg ver-
lauft hade.

Dcm Hcrin Bernhard Ainicher wird
>ilscs mil dem Anhange > i imiell, duß obiger
Slti l lddri l f sich ii, Händen des l, l.
NolntS Klatzcr in S,lt«ch blfi'.dcl, ihm
nnl^r Oincm al'glfordnl und 3,(1 ä«p08i-
tum ^l<1. lienommen werde.

i i . l. GczirlSgcrichl Sittich, am 5ten
Ma i 1872.

( 1 1 3 3 - 3 ) Nr. 445.

Rcassllmn miss drittrr cz-rc-
Fcildiltlmg.

Vom. l. t. Bc^üls^crichle El<g wird
hiemil l^lannl gemuchl, duß über Ansuchen
der l l. FlNsinzproenralur für Kruin, in
Berlreiung des h. Aciars unt» Orunb-
enllustim^fondcc', die mit Vescheide vom
2^. November 1571, Z. 44l)3. smirte
diiitc cfcc. Feilbiclung der der Mar i»
Ke»i<m,ii vo» Teoiovie gehörigen im
(^rundbuche Kieuz Ulb, - Nr. 4!)0 und
521 volommcndcn, gerichtlich auf 392 ft.
40 lr. 0. W. bewcrlhctrn Nralilütcn weaen
schuld,gcr ^6 fi. 31 lr. respect, des Restes
im Rcassumilnngvwege auf den

2 1. J u n i d. I . ,
Vormittage !i Uhr, mit dem fiüheren An«
han^e cmgeosdlicl wurde.

K l . Geziltsgerichl Egg, am I l l en
Jänner 1672.



fi5^

(1191—1) 3ir. 2476.

Bekanntmachung.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird den unbekannt wo be-
findlichen Ignaz Kosleibtscher'schen
Konkursgläubigern Valentin Novak
und Mathias Drenig und ihren all-
fälligen Rechtsnachfolgern bekannt ge<
geben, es sei zur Wahrung ihrer Rechte
bei der von der k. k. Finanzprocuratur,
in Vertretung des krainischen Reli-
gionsfondes, angesuchten Bertheilung,
eines nachträglich hervorgekommenen
in Obligationen von 389 ft. 9 kr.
bestehenden Cridavermögens der hier-
ortige Advokat Herr Dr. Munda auf-
gestellt und vorläufig zur Wahl eines
anderen Vermögens - Verwalters und
Gläubigerausschusses und zur Erörte-
rung von Vorfragen die Tagsatzung
auf den

2 4 . J u n i 1 8 7 2 ,
um 10 Uhr vormittags, Hiergerichts
angeordnet worden.

Laibach, am 7. M a i 1872.

(1206-1) Nr. 6732.

Erecutive Feilbietung.
Pom k. k. slädt.-deleg. Bezirtegerlchle

Laibach wird bekannt gcmachl:
Es sei über Ansuchcn des VukaS Pez-

dir, durch Dr. Sujovic, bchnfs Eiubiin-!
ssung cincr Forderung pcr 17 si 70 kr.
o. 8. o. die executive Fe.lbielung der für
Ioft f Krcmzar in Btczouic bci der Rca
lität des Anton Mayer von Orczouic^
sub Uib-.Nr. 137, Relf.-Nr. 37 aä,
Magistrat Laibach auf Grund des Hei<
rat^uertrageS vom 25. Immer 1828, der!
Einanlwortungsurlunde uom 8. August
1860. Z. 11.100, und 11. Fcbruar 1860,
Z. 2026, und des Vergleiches vom 14ten

« September 1869, Z. 16 903, liaftcudcn
Satzpost pcr 100 ft. I ' / , lr. bewilliget
und zur Vornahme derselben die Tagsaz«
zungcn auf den

12. J u n i ,
2 6. J u n i und
10. J u l i 1 8 7 2 ,

jcdcSmal vormittags 9 Uhr, hiergelichts
ungeordnet woidin.

Davon werden Kaufwstlqc mit dem
Beisätze m KenntlüS g^tzt, dc>ß die For-
oerung nur gegen Barzahlung und nur bei
der drlttcil Tagsatzung auch unter dcm^
Ncnl'wcttl)e hilitangtgcben weiden wird. l

Laibach, am 18. April 1872.

(1202—1) Nr. 1978.

Erinnerung
an M a r i a n a und M a r i a S u p an«

öic und deren Rechtsnachfolger.
Von dem f. l. stadt.»beleg. Bezirks-

gerichte ^aidach wird den unbelanlil wc>
befindlichen Marianaund Mmia Supancic,
evenlueU denn unbelaniüen Rechlsnach-
folge« n el innert:

Es habe wldcr dieselben Anton Slrum-
bcl ul,t<lm 31. Jänner 1872, Z. l978,
die Kla^e auf Anelleonuna der Ve«jählung
und GesteUlung der Löschung der zu e,un»
sten der Gella^ten auf der im Gruxdbllcde
aäAi'er^pelg Urb. Nr. 55l,Rctf..Nr. 229.
Einlg.'Nr. 31 ad Naina vorkommenden
Reulilül'N am 1. Satze habenden Pou
pcr 154 st. 38 lr. hiergerichts überreicht,
lvvlüber die Tagsatzung auf den

1 I . J u n i d. I . ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichlS zum sum»
marischtn Verfahren angeordnet., den Ge»
klagten eventuell deren Rechtsnachfolgern
c,d unbelam.len Aufenthaltes Herr Dr .
Munda, Advokat hier, als curator ää actum
üuf^lstelll und diesem die bezügliche «läge
zugestellt worden ,st.

Dieses wird den Geklagten, respective
deren Rechlenachfolgcrn mit dem Vcisügen
bclannl gemacht, daß sie entweder selbst
zu der Tagsatzung zu erscheinen, oder allen-
fulls emcn anderen Suchwallcr bestellen,
widrigens auf ihre Gefahr und Küsten
mit dem curator aä actum verh>.ndell
und demnach dem Gesetze gemäß entschieden
werden würde.

L^cich, am 13. Februar 1872.

(1231 — 1) N-. <' .^" ^

(Krecutive Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Tschernembl

wiid bekannt gemacht:
Es sei über A»suchen deS Tabular'

gläubigere Dr. Valentin Preuz oon Kram.
vuig in die Relizitalion der aus I l i a Ra
dojcli von Bojauce für den ludj. Sühn Iovo
VMinlö lalit ^izilationspiulotollcs voul
9. September 1865, Z. 5870, um d.l,
Mcstbot p r̂ 380 ft. rrilan enen, lm
(Ällinovuchc der Herrschaft FrciltMN »ud
Eur.'Nr. 140, Rclf.»Nr. 130 und 132
vorkommenden Rialllät we«er> nlcht zu
gehaltener ^izitalionsdedln^nisse g.willigt
und zu dereil Vornahme die einzig«: Tag»
satzung auf den

3. J u l i 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, mil dem Veisutze üligeordüct,
daß h.cdei obgcdachte Rcaliläl um jcdcn
Preis an den Meilibiltcndcn hmtlUlgegebel,
weiden wnd.

tt. l. HeziltSgelicht Tschcrnembl, am
14. November 1871.

(1209 -1 ) Nr^"i8.021.

Reaffumirunsl dritter crec.
Realitäten-Versteigerullg.

Vom l. l. stüdt.'dclc^. Bezirlsgclichtc
^aibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchcn der l l. Finanz^
procuratur in ^aibach die exec. Feilbielung
der dem Johann Ancnil von Vcrh gc-
hörigen, gerichtlich ülif 1715 ft. 20 tr.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 379, Rcl f .
Nr. 153 u<1 Aucrspcrg ^cto. 129 ft.
19'/2 lr. 0 8. c. bcloilligct und h ^n die
Fcllbietungs-Tagsatzung, und zwar lie
diillc, aus den

12. J u n i l 8 7 ^ i ,
vormillagS von 10 bis 12 Uhr, in der
Amletunzle« mit dem Anhange angeordnet
wordc», daß die Pfandrealilat bci der
dritten Feilbietung auch unter dcii, Sch^z-
zmigtzwerlhe yilUanijegebrn werden wird.

Die ^izilalioliSbcdmgnlssc, ruoroach
insbesondere jeder ^izitant vor gemacht» m
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen der
Lizitationskommissiou zu ei legen hat, so
wie das Schätzungoprolotoll und der
Gruudbuchseztracl lönnen in dcr dlcsgc-
richllichcn Registratur eingesehen werden.

Malbuch, am 23. October 1871.

(1207—1) Nr. 6227.

Heassulllinmg dritter eicc.
Ncalitäten-^jcrstcigerutt^.

Vom l. l. städl..oeleg. Älzirlsgcrichlc
Laidach wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Kauc>c, dutch Dr. Picfferer, die execulioc
Feilbielung der dem Anlon Rupar von
Gradlse Nr. 6 gehörigen, gerichtlich auf
^22A ft. 20 lr. geschätzten, iu> Gruild-
duchr ler Herrschaft Aunsperg «ul)U>b.'
Nr. 362-und 3«3, Rclf.-'Nr. 155 uoi-
lommenden Realität riow. 420 ft. s. A.
lmReeissumilUligSwcg« dewilllgel und hi'.zu
die Fclwiclungs ' Tagsatzul'.g, und zwar
d.c dritte, auf den

15. J u n i 1 8 7 2 ,

vormillago von 10 bis 12 Uhr, in der
Alnlstaozlcl nut d^m Autjangt angeordliel
worden, dliß die Pfandrealltäl bei dlefer
Feilbletung auch Uliter dem Schätzung,
werthe hlnlangegeden werden wild.

Die Klzitalwns-Bedlngmsse, worxach
lnsbesondcre jeder ^izllant vor gemach-
tem Anbote ein 10pcrz. Vadium zu Han^
den der ^izilationstommission zu erlegen
hat, sowie das SchatzungSprolotoU und
der Grmidbuchscftract lönncn in der dies-
gerichllichcn Reglsllalur eingesehen werden.

Zugleich wird den unrelannt wo be-
findlichen Tabularglcwbigern Franziöla,
Gertraud und Margaleth PraSinl, daun
Johann. Mclthaus, Fianz, Elisabeth.
Äpe Uonia, Helclw, Johlmu und Äalthclmä
Pudlogar Ulld den Johann Pul>logal'jchcn ^
(^rbcn mittelst ljegeliwällige» lädicteS er-!
lnncrt, eS seien die Feilb'.cluügsiublltcn
i>em ihnen zur Wuh,ung ihier Rrchle
aufgestellte'» curator aä ucww Advotai n
Herrn Dr. Costa zugeslcUl morden. ^

t̂aibach, am 11. April 1872.

(1213—1) Nl, 2007.

Dritte exec. Hellbletuug.
Vom l. l . Bcznlsgcilchle âck wlld

mit Be^ug auf das Edict vom 14. v. M. ,
Z. 1505, hiemil vclannt gegeben:

Es lel in der EfecullonSsache deS
Paul Fell c von Vmhenjc gegen Iatob
(Vubic uuil Habjuvas '^ir. 1 poto. 262 fl.
50 t l . z,i dcr auf den 14. l. M . ange-
^ldlict^ii zwc>tcl! ^eilbiclung dcr d»m leß-
lelcn gehörigen Dlltlelljubr U>b. Nr. 757
ltd Heirzchufl ^act lein itauflustiger er»
schleilen, daher am

15. J u n i 1 8 7 2 ,
vormittags 9 Uhr, in loco der Realität
zur dlllteli ^elloietullg ^eschlitlcn wlrd.

K. l. ittezillsuellcht Kack, am I5ten
Mai 1872.

(1199 -1 ) Nr. 1725.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. ilaot.'dclc^. Äezillsgellchle
Laibach wird im 'Nachhange zum dicsge«
richtlichcu Edlcle vom l i i . Dezember 1872,
Z. 19605, bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchcn des Franz Ruh,
Vormundes der Darolxc'schcli PupiUen,
die Mll Bescheide vom 5 Dezember 1871
Z. 19605, auf den 3. gebluar 1872.
anberaumte drille ex.c. Helllmtung der
c>em ĵosef und Johaim Puh gehörigen
Hübe Urb.-Nr. 11 ad Wcrnlg'sches Äe.
ueficium mtt dem vorigen Anhange auf den

8. I u n i 18 7 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergenchtS übertragen.

K. t. sladl..dclcg. Äczirlsgerlcht ̂ ia>.
bach, am 19. Februar 1872.

(1210 -1 ) Nr. 2912.

Reassulnirung dritter rxec.
stealitatell-^eliteigelutt^.

Vom l. l. stadl.«ocleg Äezlclogerlchle
^aibach wird beli, nt ^cmacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. Fi»
nanzprocuratur in ^ l̂be,ch die executive
Feilblclung dcr dem Michael Padcr von
Pece gehörigen, gclichlllch auf 2006 ft.
^eschatzlcu, lm Grundbuchc Souc^g tjud
Urb. Nr. 22, Rcls. 3Ü. 21, Eml.'Nr. 562
vorlolllmenüen Realität poto. 164 ft.
12'/2 lr c. 8. c. bewilliget und hiezu
o«c Feilbielungs-Tagseltzung, und zwar
die drille auf den

12. J u n i 1 8 7 2 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Amiskanzlei mit dem Anhange angeord-
net woiden, daß die Pfandrealltat bei cic<
scr He'lbiclung auch unter dem Scliäz«
zung^werth^ hinlaü^cgeben werden wlro.

, Dic Klzltallonsbedil>u!ussc, woroach
inebcsonderr jeoer ^zzltant vor gemachtem
Ande'le ein 10pcrz Vaoium zu h^nocn
der ^lzilaticmslomlmsjlon zu c> legen hat,
fowle das Schlltzu»gsprolotoll u»>d der
GrundbuchSrflracl lönl>en »n der dieSgc-
rlchtllchen Registratur elNgeseh«:l weldcn.

!̂uldach, am 5. März 187^.

(1227—1) Nr. 6419.

Reaffulnilung
ezcctiver FeildietllNg.
Vom t. l. Bezillsgellchle Tschernembl

wird belannl gemacht:
Es sei über Ansuchen d:r Iosefa Grcs«

nig in Pcttau, Zeisionürm des Michael
Kllel in TscherolMbl, duich Dr. BleSlül
in Pellau, die rxec. Fe>lbielung der d<m
Geor ĵ und Iwe Fleinlt oo» Hrasl Num.
mer 12 gehörigen, im Grundbüche aä Gilt
Wcmitz 8ub Eur.-Nr. 159 eingelragenen
Realllät wegen schuldigen 150 ft. 64 t>.
sauml Anhailg, im gerichtlichen Schätzungs«
wellhe von 290 fl. ö. W., »m Rcassumi-
rungswcge bcwiUiget und zu deren Vor-
nahme die Tagsahull^cn nuf den

12. J u n i ,
12. J u l i und
13. A u g u s t 1 8 7 2 ,

vormittags 10 Uhr, in dcr Gesichlslanzle,
mit dem Beisätze angeordnet worden, deiß
obige Realllät bei dm eisten zwel Tag-
satzungen „ur um oder über den Schä>
zungowerlh, bei der letzte,, aber auch unter
demselben an den Meislbietel.den weide
hinlangegcbcn weiden.

K. t. HezirlSkericht Tschernembl, am
20. November 1871.

sl2l2-3) Nr. 8804.

Zweite und dritte exec-
Feilbietuuss.

Vom t. t. städt,«dcleg. BrziilS^r,chte
^aibach wird im Nachhange zum dicM"
richtl'chen Edicte vom 17. April 1872,
Z. 440 l , bekannt gemacht:

Es werde, i^chdcil, ;n der mit Veschnl»
vom 17. Apii l I87^i. Z, 4101, m,f den
l5. Ma i l. I . ^üieuldlietc« czcc. stcildie«
lung der zu glmstcn d>s Ielt^li l̂'c!i:>ous
auf dem Hause Consc.-Nr. 26 in Hllliuei-
doif lrci G'undblich dee« Ma^st'eNeS auf
Giund d^s Kalifucili^qes vom 5. Iu l l
1868 haficnden Te^posl pr. 55>2 fl, 50 tt.
kein Kaufiusti^lr eischiencn ist, lediglich
zur zweiten und dann zur dritten auf den

2 9. M a i und
1 2. 3 u n i l. I .

anberaumten cxcc. Feile'ictung »utter dem
früheren Anhange g,sch,i!ten.

^aibach, am 17. 'M, i . 1872

(1203—1) Nr. 6033.

Exeeutive Feilbietnng.
Vom l. t. städt.<'.lci. Geziltsgcrichte

in ^aibach wird b.lnilll gemach', l>aß
illier Ansuchcn deS ^oscf Oulal von Laî
bach zur Einbriü^ung dcr Nestforder»»^
auS dem Schuldschcii'!.' voiu 25. Mmcr
>865, dem Vergleiche vom 2 l . Septembcl
1866, Z 18080, llu.i dcr Ecssion vo«'
l . Juli 1871 pi-. 211'.) sl. 95 lr. sammt
Aohunss dic efcculivc i)c!lliietung der si^
die Echuldnciln Maiie: iiumöe gcborcitt
Uröiö von Matena nnltelst Ehcverlra, s
vom 23. Otlober 1843 an der RealÜäl
des Josef Kumse von Matcna 8ul) U'l ' '
Nr. 259, Rctf.-Nr. 201, Grdb Fol, ^
intabulirten Heir-ttsguts» Folderune, P^
350 fi C. M . , oder in ö. W. 367 si-
l)0 tc bewilliget und ^l l Vornahme ott<
sebcn die Ta^satzung c>uf den

15. J u n i ,
17. ^ u l i und
17. A u g u st l. I . ,

jedesmal votmiltags 10 Uhr, Hiergerichts
angeordnet worden isl.

Davon weiden ^.mfülstige mit dcw
Veisaye verständig?, daß die Fordcll»>l1
nur bei der dritten Tagsotzung auch ulUcl
dem Nennwerthe hll,tilngegcben werdl"
wird, und daß dic ^izitationsbeding»'^
und der Grundbuchs.xtract hiergerichl̂
cingeshen weiden loNücn.

Laibach. am 25. April 1872. ^ .

(Ü44—3) Nr73l7.

Erillllernng
an F r a n z P e l > 0 uc > c uon Präwalt»

und dessen Rschtsnachsolger.
Von dem t. t. Vczlllsaciickle Scnosc»!̂

wird den, Fianz Petioviciö von P>ä'lva>v
lliid dcsscil Rechtsnachfolge!n, unbcla»»^"
Aufculhalte?, hlemit crinnclt:

Es ĥ bc wider dieselben bei diese»
Gciichic Anton ^enassi von S"jovöc, ">
Machthaber dcr Kirche in Hrusnjc, ^'
«läge pew. 105 ft, ilapiteil und 60 p-
50 lr ueiialleüe Z>ns>n angebracht, tv^/
übcr zur suMlnelllschlN Verhandllll>s ^
Ta^satzung nus dcn

14. Augus t d. I . ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet ist.

Da dcr Aufei>lt>llso>t der G^lla« c»
diesem G>5ichle ul,betan>'t und c'cl'clt' ̂
u'clleicht a»s dll, l. t. Erblandci' ab'"^
send sind, so hat man zu »hrer ^^ . „
lung und auf ihic Gefahr uiid ^ ^ H
den H,'rrn Kll l l Ormschar uvn ̂ c»osc>! ^
als curador aä aotum bcstcUt. ^.

Dllscl^en wcrde» hieoon zu den, <^^
vclständigel, damit sie allenfalls zu rccy
Zeit s.lbst c> scheinen oder stch e"'cn ""0c
Sachwalter bcslellcn und dics.m ̂ " ' " ^
uamhast machen, überliaupl »n ordmmlj ̂
mäßign Wcge einschreiten »inl» drc^^
ih^ l Vcrtlicii'i^lng erforderlichen ^ . ^ ,
einleiten lönnen, widriacnS diese <"
sachc mit dc,n aufstellten E"ralor '
dcn Besllinml.ngcn dcr Gcrichlsoldl
velhandell welden wird und du'^e l ^ ^
welchen es übrineuS frei steht, ihre m ^^
dchelfe unch dcm benannten Cnra» ^,^^.
die Hand zu geben, sich die cm^ ^
Verat>saumung rntslchcndeu Folgen 1
bcizumcssel. haben w"den. g^,„

K. l . Vezirtsgerlcht Scnosctsch, au>
April 1872.
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(1153—3) Nr. 2470.

Ercoutivc
Fahtllisft-Vclstcisserunss.

Vom k. k. Landcsgcrichte Laibach
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Heinrich Manrcr die executive Feilbie-
tlmg der dem mj. Josef Toniutti
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
bellten nnd anf 1000 fl. geschätzten
hölzernen Verkaufsbude hinter dem
Vischofhofe cm der Laibach bewilliget
und hiezu drei Fcilbietungs - Tag-
!ützungen, die erste auf den

5. J u n i ,
bie zweite auf den

2 0. J u n i
und die dritte aus den

4. J u l i 1 8 7 2 ,

jedesmal um 9 Uhr vormittags, durch
ben Herrn k. k. Notar Orel mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß die
f̂cmdstücke bei der ersten nnd zweiten

neilbictung nur um oder über den
^chcitzungswcrth, bei der dritten Feil-
b'etung aber auck unter demselben, jedoch
Uicht unter 200 ft. nach den vor-
legenden Lizitationsbcdingnisscn hint-
angcgcben werden.

Laibach, am 4. M a i 1872.

(> 198-3) Nr. 7755.

Zweite nnd dritte erec.
Feilbictunst.

. Vom t. l. stüdt.edcleg Bczi'ksgevichtc
'N îaibach wird im Nachhange zu dem
^d'ctc vom 12. stcl'rua, l872, Z. 1402,
plannt grmacht, daß dci dcr eistcn Feil-
°̂ >»ng am 27. April d, I . dic dcm Ma
'̂ >ns Ioanct,i! von îaibach a/höiigcn zwei
"<c.il,lätcn8udUll'.'Nr. 51, Nclf.-^ir. 145,
°°>"i Ulb.-Nr. 4 7 V „ gtcif. Nr. 14l '/, ^ i
^burn an der Laibach nicht an Viann gc>
"lacht wurdul, dahcr cS lici den wcilcrn
^tilbiclungota^sotzungcn an,

2 9. M a i und

3. J u n i d. I ,

zu velblcibcn hat.
K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,

°'n 1. Mai 1872.

(1029-3) N^1125.

Erccutive
^elUitätell-VerstcistlNlng.

^om t. l. Bczi,'l>>cr>chtc Klainl'lirg
Ud bekannt gemach«:

, ^s sei üiici ?il,s,ichn, dcs Joscf Pro-
l^c von Kllnndurn die rrcculivc Feilb>c-
"'N der dem Georg Kcrn von Kulric

«Mrigcn, sscrichll'ch anf 740 f l . g.scdä^
", >l„ Grnndl'uchc SladllemmcramtSuill

,^°'"bu,g «ud Rcclf. Nr. 2 ' / , vorlom-
^'dci, Ncalität wcgcl, ans dc», Vergleiche

°"'" l0. März 1871, Z 104«. schnei-
^ '' ^ fl. i<n Neasslimirl!Nssi>wc,ic lnwilli
" ""d hiczu drei sscilbictungö-Tagsatzun.

" ' und zwar die erste ans den

.. 10. J u n i ,
'e zweite auf den

8. J u l i
"" drille auf den

5. Au gust 1 8 7 2 ,

d j ^ ' " ° l vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
g ' " Gerichlslanzlei mil dem Anh.mg«
^ueorc,»cl worden, daß die Pfandrc^lilä!
Uln ^ ^ ^ ^ ' lmb zwcilcn Fcill'iclnng nu,
der °>, . " ^ r de» Schatzun«sw,rt, bri
hi»,, " ^ " alier anch unlcr demselben

^ße^lien weiden wird.
üisl, l ^ ^z'talionS'Beomftnissc, wornach
Ali!, ' ^ ^ i^kr ^«zilcint vor gemachtem
^i< ^'" ^ " / o Vudium zu l)a„den dcr
Wie "!'""b ätvmmisslon zn erlegen hat, so
G^,."v Schätzung«!.Piololvll und dcr

glichen Registratur eingcsche» werden.
?. Hv' '- ^rzirlsgcrichl Krainliurg, am

, (1149—3) Nr. 5566.

ReassulttilUllg
ezecutil'N' Feilbietung.

^om l. t. Bczirls^cl chic Tschcincmbl
Wird bclannt geniuchl:

6ö jcl jci llbe^ Ansuchen dcs Georg
Ecrmi von ^crdcrce die lfcc Fcillnciuüg
der dcni Ivan Bal>,ö von Vaylna grl)ör:^n,
im Glunl^liuchc ild Gilt Wciinz «uli ^jc,s,-
1̂11. 56 lil,d 62l emgclragcn.n Nculllülcn
wcgcu schuldign itupilulölesleö p«. 3 fl.
11.^ lr. sllmnll Aliljang, >m gcllchlllchcn
SchcitzuiigSwellhc vun 160 ft., lili Ncussu-
nnlung^wege vcwilligct »nd zu deren Bv l -
nähme die Tagsatznogen auf den

14. I l l u i ,
12. J u l i und
13. August 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, in dcr Ocrichtslauzlei mit
dcm Beisätze angeordnet woidcn, duß obige
i)tcal>läl del del, crflcn zwei Ta^sutzungcl,
nur um oder übn' den Schatzungem^lh,
bc> der lctzlcn uvcr auch unter dcmsclbcn
au den Mosllilcteudell werden hmtangc-
gedcn wcrdcn.

i i . l. Äczirtsgcrichl Tschcrncmbl, an,
10. Ottobll 1»71.

(845—3) Nr. 1i)8.

Elinlleluug.
Bon dcm t. t. lUcziitogerichlc Tschcr»

nemvl wird dem Iatob Oulaln Roschilschcn«
delg, dcrzcil u!'bcta»n!cn Allfcl'thaltce!, hie
nut l l innelt:

iäö habe wider ihn ! ei diesem Oc,ichlc
AlidrcaS Buliuzc von Äüchl die iila^c
z>et.o. Zahlung schilldigcr 45 fi. 30 lr.
c.8.0. cmgclilüchl, woiübcr zum summa-
rischcn Berfahlcu die Tagsutzung uuf dcn

10. J u n i l 8 7 2 .

Früh 9 Uhr, hiergcrichlü angeordnet wurde.
Da der AllfcnlhullSort deö Gclla^lcn

diesem Gerichte unbltannl >st, so Hal man
zu dcsscn Beltrctung nnd ans seine Gefahr
und kosten dcn Herrn Johann Bir^ml
von Tschcrucmvl uls curüwr ilä ^owm
ocst̂ Ut, und wird I^too Gulala h»cvon
zu dcm Endc vciständlgct, damit cr ullc»'
falls zn rechter Zeit scll'ft cifchcincn oder
einen anderen Suchw^llcr lustlllcn, auch
dilsem Gcrichlc namhaft machcn, ndcrhaupl
im ordnungsmäßigen Wcgc cinjchrcilcii u>,d
die zu seiner Vertheidigung crfoldcrlichcn
Schrille eiulcilm lönne, widrigent« dicfe
Rechtssache mit dcm anfgcstclllcn Cura^
lor nach dcn Äcstimmunncn vcrhundcll
werden und dcr Glllugtc, wclchcm cs udn-
gcnö frei steht, Rcchledchclfc auch dcm
ucnlllinlcn Cnrator an die Hand zu glden,
sich vie aus cincr Vllavsanmung cnlslchcn'
den Folgen scll>sl dcl̂ umessün hudcn wird.

it. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
14. Jänner 1872.

(1168—3) Nr. 2862.

Executive
Rcalltätell-VelsteillelMlg.

H^m t. t. Gcz>!t>,cr>chtc Rudoljswcrlh
wird ^nlaünt gdnachl:

Os sei übn slilsuchcu der Maria 2chc>ucr
von Ällsug dic rxcculivc B^istcigcr.ll'g der
der Anna Schauer von cl'cndu glholigc»,
gcrichllich aus 611 fl. gejchäyiln. im Glunl'«
lilichc Gultschcc 8ud Gl undtin^s F^lio >
2270, Gauenlinch Nr. 2044 voitummcn-
dcn RcalXat licwilligct nnd hiczn d,ci
FcilliiltungS^Tagsatzungcn, und zwar die
erste ans dcn

2 4. J u n i ,
die zweite auf dcn

2 6. J u l i
und die diitlc uuf dcn

2 6. August 1 8 7 2 ,
jedesmal vormillagS von 11 vls 12 Uhr,
hicrailitS unl dcm Anhange angcoroncl
worden, daß dir Pian^rcallläl bei der cr-
sttn l,nd zweilll, ^cillnllung »ur um odei
n̂ ,ct dr» Hchäyuugswerlh, dci dcr dritten
aver auch umcr demsclvlU hinlangcgcv>n
wcrdtn wird.

Die ^izitalionSvcdittgnissc, wornach
insbcsondelc jcdcr ^izilanl ror gemachtem
Anbote ein lOpcrz Badilim zn Handen
der ^iziialionötommission zn crlcgcn hat,
sowie das Schatzlmgsftrolotull und dcr
OrundvuchSlflract tölincn in dcr dicSgc»
sichtlichen Registratur eingcschcn werdcu.

Rudolsswerlh, am 5. April 1872.

, (1150—3) Nr. 529.

ReassullMllllg
executlver Feildietlmg.

ii>om t. t ittlziltegcilchle Tscherncml l
wild dtl^niit gcm^chl:

Es scl üv^r Aüsuchcn dcr Antolna
Hcß. dulch ly!cn Ehcgulien Flliz A. Hcß
v̂  ^ioil l lng, die ifcc. ijeildlcluug on t»cm
N l̂ ^u»? Iuomc l>on ^ulnosclo Nr. 12
kcdcnlngcu, >,n Glundouchc uä Gul Tfchn-
ll.mvlhos 8ub Fol. 31 i , Rcif.-Nr. 16.̂
ciüg.llagcncn ^tculllül ueg^n schuldige»
100 fl. samml Aühal'g mi gcllchlllchcn
Schätzuügs > Wcrlhc von 670 fl. ö. W.,
im RcassuulilliligSwege vcwilllgcl und zu
deren üdoruuhmc dic einzige Tagsatzung
auf dcn

1 1 . J u n i ,

früh 10 Uhr, in der Gcrichlslanzlci mit
dcm Vcisatzc angeordnet worden, daß hieoci
ooigc Rcalildl um jcdcn Prc,S an dcn Mcist-
biclcndcn h>nlungcgeben wcidcn wurde,

it. t. Bczillsgcnchl Tschclncmvl, am
26. Jänner 1872.

(1056-3 ) N l . 1635.

Ereculwe
Realitlitell-^ersteigerullg.

Bom l. t. GcziilSgerichlc itlllllchurg
wird dcllmnl gcmachl:

Es jc, über Anj'uchcn dcS Edua, d Terpin
von ^ail'ach, dulch D i . Sujovic, die ri'c-
culivc Fcilvlelung dn dcm Christian Gcigcr
vou ztraindulg gchöl,.,cn, ^lilchllich auf
11.160 fl. gcschal̂ lcn, im Grundvuchc dcr
Sl^dl «raiüvulg Hs.-Nr. 2 vorlommen-
den Rcalllllt sammt °/, Zü-vachanlhcile
wcgcn aus dcm Pcrglcichc uum 31lcn
Juli 1865, Z 3004, und der Ccssion vom
16. April 1866 schuldigen 2625 fl. vc-
willigcl und hiczu drei ffeilbielungs-Tag«
satzungcu, und zwar die llsle auf den

10. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und dic dritte auf dcn

12. August 1 8 7 2 ,
jcdcömal vornnllags von ^ vis 12 Uhr,
>n der GcrichlSlllnzlcl mit dcm Anhange
angcordlilt worden, daß dic Pfa»drcalilül
bei dcr ersten nnd zwcilc» Fcilbiclung nur
um oder Uvcr den Schätzungswert, vci
dcr drillen aber auch untcr dcmsclvcn hint-
angcgcdcn werden wird.

Dic ^iz'taliono^cdingnissc, wornach ins.
besondere M r ^izilanl vor gcmachlcm An.
bole cin lOpcrz. Vadium zu haudcn dcr
Vizilationbtomimssion zn nlcgcn hat, so
wie das Schätzungoprotololl ui,d der Grund»
vuchscxtiact tönncn in dcr dieSgerichllichc»
Rcgisliulur cinges.hcn werden.

it. t Bczirlsgcricht Klainburg, am 6lcn
Apri, 1672

(1170-3 ) N^^539 .

Erecutive FeilbietllNf,.
Von dem t. t, Äcz>,l>a,ci!chlc Rad-

maniiSdorf wird hicinil bct <nnt gcmachl :
Ee sci ül'cr daS Anfuch^u dce, Iofcf

'I<ovl, als M^chlh^vcr seiner Ehe^,alin
Mina Povt oo» ^cl lnn, gegcn Franz
Aolar und drsscn R^chiSnachfolgelin Hc-
Icna «^olur vo» ^aufcn w(gc» aus dcm
Urihc,lc vom 26. Apül 1867, Z. 531,
noch schuldigen 57 ft. 30 lr. ö. W.
c 8. c. in d«c executive öffentliche Pcr-
slcigcrung der dcr lctzicrcn gchöii^cn, im
Grui'dluichc dcr Hcrischafl R^dm.umodoif
«ud R^lf. Nr. 281 voilommcndel, Rla-
lilat, im gerichtlich crholicncn SchatzungS-
weilhe von 1454 fl, ö. W.. gcw,Uigcl
und zur Borliahme d<rscll'en die cxcc.
Fcilbiclun^S-Tag>atzungcn auf dcn

1 5. J u n i ,
I 5. J u l i und
16. August l. I . ,

jedesmal vormittags um 9 Uh>, hicrgerichlS
mit dcm stnha»>,c l'cstimli.l worden, daß
die scil^uliütcndc Rculilät nui lici dcr
lctzlcn Feilvietulig anch unlcr lxm Schäz-
zungSwcrlhc an dln Mcistbiclcnden hintan
gegclxn wcrdc.

DaS Schätzungsplolotl'll, dci Grund-
buchScxlracl und die ^izitalionSbcdmgiiissc
lünlien lici dirscm Gerichte in den glwohn-
lichcn AmtSslunden eing(schcn werden.

K. l. Aczii^gclichl Radmanusdorf, am
28. Apt'l 187^.

(1193—2) Nr. 1389.

Executive Feilbietung.
Hon dcm l. t BczillSgilichlc Sittich

wird vcllmnt gemacht:
ES sci üd.r Aüslichli, des Anton Giyic

von St. Ve.l Hs. Nr. 25 gegen ilaiha«
rina Äivic von St Beil H^.'Nr. 54
wcgcn nicht zugehaltenen ^izitallonsbedina.»
Nissen in die Rtli;>lativn dcr von del
«, lMl ! i um dcn Mcislbot pr. 400 ft.
erstandenen, dem Johann Givic von Sanct
Bcil gehörig gewcsenen, im Grundbuche
scr Pfnrryilt St . Peit «ud Urb.-Nr. 7
voilouimcndcn Rcalilül auf G,sahr uî d
Klstcn dcr Erslchcrin Kulharina Vwic
gewlUigct ,̂nd zur Vornahme derselben
die emzige Tagsatzung auf den

3. J u n i 1 8 7 2 ,

vormitlaal' 10 Uhr, in dieser GerichtSlanzlei
mit dcm Brisatze angeordoct worden, dah
dic fcllzudirtcnde Rcaliiül bei dicscr ciliz'geli
Fcilbiclung lllich ui,lcr dcm VchähnügS«
wcrlhe an den Meistbietenden hintangcgeben
werde.

Das Schlltzungsprvtololl, der Grund»
buchseftract und d>c ^izilalionsbedingnlsse
lönl̂ c» bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmtSstui'dcn eingesehen werden.

Ä. l. Äeziltegelichl Sittich, am 7len
Mai 1872.

(1152 -3 ) Nr. 362.

Erecutive
Rcalitäten-Vel steigerung.

Vom l. l, VrzirlSgcrichle Tschcrnembl
wir̂ d bcla!,nl gcmachl.-

Es sei über Ansuchen tue Herrn Fran;
Fortuna in Laibach, durch Herrn Dr. We»
ncdillcr i<i Gottschcc, sie sfccnlive fteilbie«
tung dcr dem Jalob Iudniö in Wintcl
gchöiigcn, gcrichllich auf 855 st. geschütz-
ten,-im Grnndblichc uä Herrschaft Krupp
sud Cur.-Nr. 379. 378. 372. 346 und
Cur -Nr 192 ooikommendcn Realitätkn
bewilliget und hic^u drei FeilbictungS Tag«
scltzungcn, und zwar die erste auf den

7. J u n i ,
dic zweite aus den

7. J u l i
und die dritte auf dcn

7. August 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in de<
Gtrichtvlanzlei mit deirs Anhange ange<
ordnet worden, daß die Pfandrealilal be'
dcr clstcn und zweiten Feilbietung nur un>
oder über dcn SchiitzungSwcilh, bei del
driltcn avcr auch untcr demselben hintan«
gegeben wcrdcn Wirt.

Die LizilalionS'Gedingmsse, wornach
insbesondere jeder ^izilant vor gemachtem
Anbote ei» lOpcr;, Padium zuhanden dei
^izilallonS'Kommljston zu erlegen hat, so
wie das Schatz!!Nc,l<'Pl0!oloU u,'t> dll
GrundlnlchSrftü^l lö»ncn in der dicSgc«
i'chllichcn Rlg'stratur rinurfrlien werken.

K. l. Aczirlsgcrichl Tschermmbl, am
20. Iäi'ncr I«72.

l l 169—3) Nr. 1619.

Elinllerullg
Nll J a l o b G l o b o c n i l von Globolo.

Von dcm t. l. Bezirksgerichte Rab-
mannSdoif wird dcm Iatl>b Glovoönil
um» Globoto hicrniit eii»nelt:

Es hiivc Hr. Vulenlin Sturm von Pol i i
wid^r denselben die Klage uuf Zuhlnng eines
Bcti agcS von 122 fl. 50 lr. 0. u c uub
1»ru«8. I .Mai I^72,Z 1619, hieramtS lit,-
geiruch!, worudcr zur summa!lschen Vcr»
h^dlung die Tagsutzung auf dcn

I 8. Iuni l. I ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange de» § 18
der a. h. El'lschli,ßung vom 18 Otiober
1^45 an̂ » ordnet und dem Glllaqten
wc^cn s'iocS unbllannlcn Aufenthaltes
Mal l in Rozman von Olocc als curator
lld uctum uuf seine Gefahr und Kosten
bcstcUl wuroc.

Dlssc» wird dclselbe zu dcm Ende
vcrsländigct, duh cr alle „fulls' zu lechlcr
Zeit scldst zu clschcincn odrr sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an»
hcr nan,hafl zu machen habc, widrigen«
dicsc Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
ralor vcrhandcll weiden wild.

K. l . BczlilSgericht Radmannsdorf,
am 2. Ma i 1872.
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übernimmt in

Krain, tffiftensanö, flör^, «fliÄsca, Öfiricti uiii) Dnsmnltni
gegen mikjltdjft Fittige, ftjre grämte — oljme Sfaid^ufjwetktttbticfyfeit — «ur bte

„EUROPA"
Jlktkn-deseilsdjaft für Dtrftdjentngen tn tDicit.

35erft(^crungg6ebingungen unb Stntvagžfovmutave toerbett urtcntgdtUd) öcrafcfotgt unb StuSfünftc tcväüuitttgft
ertheilt »on ber

®tnetab%leptäfent(mi bev „Hgutopa"
bet -Wnn Augsiist Vrtnil* in LailmclR.

Š B U t e a u * (Slefantengafje üRr. 15.
Soeben iß erschienen unt? bitrdi Ijrn. v . K l c l n m a y i * <fc F e d . B a n i b e r g ' H

VudjQanMung tu ttaibad) ju bejie^cn:

SBoöfiänbig in -fc^cA>-> ton 'e 1 0 b i ö 12

f) Ŝ änben -ss-^f-^- fteferungen.

fceS

pud) bet Crftniitingen, Qkroerbe unb
Jniiiiltricii.

9iun&(djan auf allen ©ebteteu ber flctucrblit^ett Arbeit,
herausgegeben uon

in SJerbinbuug mit ̂ rof. Dr. Biritlmiiiii, l lr. Boett««*r, $rof.
füayer, Or. %Y. v. l lnmm. tyros. Hr. I4<»lil, K. IJU<IWIK,
llr. l i u c k e n h i v l i r r , I»r. Mottlte*, tyrof. Kegl*, Kiclt-

ler, Jul . Zöllner JC. JC. ',
VI. gänglicf) umqear&eirete unb stars »ermesjrte 2tuflage. ,;

ÜKtt mehreren tOOO in ben Xert gebruefteu 5S6bilbuiigen, üiesen Üonbifber^t nad^ :

Örigmal-Jetdjnungen
ÜOU

Ludwig Burger, Dr. Oscar Motthes.
^B^KS^ ^ ' e s^ l t ^e* ^\^fincn^ madit bte ?Infd)affung aucti betn 2)iin»
P | C v berbemittelten ntögtidi; jebeu 2JRoiiat werben 2 biö 3 SMefeuin=

gen geliefert unb ' e<5 tostet bie mit einem Üoubtlb gejdjmürfte
Lieferung 30 fr. ö. ffl. (118-4)

Verlag ^on Otto Spamer in Leipzig.
ÜJretS für jebe Lieferung ^u.rf\^ SMoitot(i<ö

30 fr. ö. SB. *ts«^p-s8-« 2 bis 3 l'iefetunfleii.

(1223 — 1) SRr. 563 .

Suratorzbciicüung-
25cm unbefannt wo befinbüc^en

3>o^ann (Stampfet üon SSanjalofa
tetrb ^iemtt erinnert, ba§ tfjm jur
Söa^rung feiner 9iect»te ^ofef &a$at
ton ?libcl a!§ curator ad actuni auf-
gebellt unb biefem ber e^ec. ^ntabu^
iationäbefct,etb oom 14. WM t. %.,
3» 563 , jur (Einbringung ber betn
§errn 3 ° ^ a n n ^ b e r tjon ©ottfdjce
jufter;enben ^Bed)fetforberung t»on 600
©utben c. s. c. sugefteüt rourbe.

^uboifgujert§, am 14. 2Hai 1872.

"(119Ö—1) tot- 2501.

girma^rotofollinmg-
©ei bem f. l ?anbe8^ atö ©an*

bet§gma^te tn ?aibaci) routbe am Uten
3Hai 1872 im Register für ©efeü-
fc^aftSfirmen eingetragen bie bura^
©efdjtufc ber ^Ifttonäre erfolgte 5tuf*
lofung ber unter ber ^ i rma:

„JTtrifrfldK' ©cujcrbcbank"
im Register für ©efeüfdjaftöfirmen
eitttegifirirten 3lftiengejeUfa^aftf unb

•bie Sofdjimg biefer ^trtna, fomie bte
{Sfd)ung ber ©credjtigung ber .gerren

SHe^anber 2)reo, aU ^räftbent,
2lnbrea3 ÜÄaUitf^, atö beffen

©etlüertreter, bann
^ranj gins,
Žofcf ©aussen,
^ofef ^udmann,
(Sbmunb ^erpin,
^o£). 5K. yiauli,
^ofef Sorbin unb
^o^ann ^anefd) jun., alö

©treftoren, jur statutenmäßigen ßetd)^
nung biefer girnta, bann bie g i rma:
„faibad)cir ©cuicrbcbanh in

fiqnil>atton^
unb ber ©ernt:

^Uepnber 2)reo, ^ofef Shtcfmann,
3o[ef Sorbin, ^ofef ©aussen, ^eter
^a§ntf, 3Katc;äu§ Streun, gerbinanb
SWafjr, Sranj Ütubefd) unb #?llbert
^rinfer, a(§ ?iquibatoren mit ber S-8e*
recr;tigungf biefe ^iquibationSfirma coU
leettt) ^u jeidjnen.

2)te ©laubiger toerben ^temit
aufgeforbert, fiâ  bei ber ©efetlfd)ast
mit tfyren ?Infprüa^en 51t melben.

^aibac^, am 1 1 . SWat 1872. ;

Die BieCBiS</SfU/>€' dvr

Wiener Cinusiiu-But
Kohlmarkt 4,

emittirt

Re%iijyf^-!§elieine
nuf HQ(i)flel)cnb Ui'ijridjuete foScjruppcii unb ftitb biefe ^ufaninii-iisidsiiiigrn frfjoit one
bem ©runbe ^u beu üovtEjeiltiaftcslcn ^it jäfjlcit, ba jebem 3ii^obcr iiurö foldjeu 83CJ
^iifl^fdjctiie« bit 9^ünlid)tcit n'-l'olrii mirb, fämmtfidjc .̂ >aupt= unb ^ebcutvrffer QÜcin
ju martjru unb nnsjitbfni ein ^iiitruerträgiiifi Don

:-}() /ronrs in ©nlö nnti 10 % in panhnoten
511 gfitirficn.

(Jriipp« A. (3äl)d!rlj 16 3tcl)iuiflitn).
iflotiallielie Hüten « fl. IO. — \arli Fr lau: <ler l«*t%leil*Kate

erliült Je«ler Tlielln^ltmer 4 l.n*«':
1 5pcrc. 1860er f(. 100 Stnatölo^. Haupttreffer" n. .100.000, mit

SRüdfoui&prttmic ber ncž4°nci!Clt ©frie o ^ t e r r . Wi t l i i * . II. 4(Ml.

1 3pcrc. foif. tü r l 400 g r a n t s 8taatölo^. Haupttreffer « o o . o o o ,
:IOO,»OO Frapif-M rffrettu @olb

1 ^crjogl. Skamifdjiucißer 20 ^fjnlcr * ^oö. $ünptir,ft\-r HO,OOO
' l ' l i a l e r ol/iio ji-bru Wbjug.

1 3»»^brU(fcC (Xtrolcr) Vö«. Haupttreffer fl. »O,OOO.

(jruppc II. (3öl)tlid) 13 3iel)uittten).
itlonnlllelie Knien a 01.«, — \arli i:rl«K <!«>•• letzten Kitte

erltiilt Jede:* Tlieilnrlinier f'oljceiMle H I.OMet
1 3pcrc. fslif. tiirf. 400 greö. ©taat« * i?o«..Haupttreffer « 0 0 , 0 0 0 ,

3 0 0 , 0 0 0 FrnneM rffectit) («nl6. l
1 Ijcrjogl. Brauns4iuctflct 20 Sioler*So«. Haupttreffer « 0 . 0 0 0

' g ' i i a l e r utiur jct'i'ii Jünnf].

1 ©0djfcn*9JtCtlliltftCtt*V0«. .Hanpftrrffrr fl. t . V O O « . I 5 , » O O filbb. 3ö«&r.

5lttmiinrti i ip ^ t i f t r n n r tuc
f
l^fl1 Hrom»)t ni ö sl»* i^«"» 9?rt*;

^\U^UIUUIl|l ^\UIUUJ|l inline cff.-chürr. — >Sirbniia«liftrn
tPC^en Hsld) jcOer ,?i' bmifl frntico sttflfi-* vrrfc ^Pt ((5H7- 2H) |

(1221—1) 9ir. 2552.

Suratotžbcftcllung.
£)er bieögerid)tltd)e 35c[d)cib uom

13. ^pril I. 3-.f 3 . 1541, toomit
auf ©nmb ber Verträge Oom 24ten
^lprit 1867 unb 14." SWärj 1872
bie CSinüerleibung be§ ©igent^um^'
redjteö auf bie betben auf kanten ber
(Süfabet^ unb be8 ^afob ?it(fmann
üergeU)al)rten (£in^riltel^ntt)eile ber
im magiftratücrjen (^runbbudje (ßap'u
tetgitt) üor!ommenben sJvealita'ten, a l3:
be§ in ^aibad) in ber ^oÜanaDor-
stobt gelegenen ©aufeS föctf.^r. 17
unb (£onfc. >9lx. 7 unb ber ebenba
sub Wets • S»r. 31 /8 ,31 /4 unb 31/5
gelegenen <&arten^ntl)eüe — für ©errn
granj Cucfmann betüilligct rourbe,
trjurbe ben unbefannten ßrben ber
©lifabetl; ?udmann ju Rauben be§

i()itcn alö curator «-ul iictuiu slllf9c'
stellten ©errn ©. Wubolpt) juflef»^
tuoüon bte gebarten (Srben g«r a '
fa'Uigcn eigenen 2Baf)tunq t()i'cr SJicap
l)temtt uerftänbtget werben.

Ä. f. Canbeggert^t Zalbcid), a)l1

11. 2)?at 1872.

(1214—1 Nr. 1B16.

6iirasrlducr^dit0una-(
53o« cem f. ! ©evr fwWj ^1,,,

n)!rb besannt flctitadjt, ba§ fiaC f. "• n ,
5 östcridjt l'aibod) laut CriUMn"11« y o b

2 3 Sfpril h. 3 . . "Mr. 2 2 2 7 , bm *|al.0

UJirof, («iii i ibbff^cr^ol'n ooti 2 3 r c N ^ ( l „
ro.-atn ©otnifiiHtc« unter (Sinatcl j i n 1 " ,
befunften l)it unb für benfilben DOII iJtc

JBĉ ir fevicvid)te SOtailljäu« iöoqotoj, ̂ '"
bcfUjcr 0011 iörcbODiiica, at« <5urotoi
flcllt »Durbc.

8arf, om 2 . SÖM 1872 .

a>rnd nnb «erlag con 3 f l n o | o.ÄLttumoDr 4 gebor ©amberfl in l*aifaad).


